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Am ersten April haben sich die Vor-
standsmitglieder und Arbeitsgruppen-
leiter in der kleinen schönen Ortschaft
Mondsee, Salzburg, zu einer Klausur-
tagung getroffen, um die Aktivitäten
der Gesellschaft in Zukunft neu zu
positionieren. Nachdem die Amts-
periode des Vorstandes und des
Präsidenten mit der kommenden Jah-
restagung zu Ende geht, ist dies ein
idealer Zeitpunkt, um einerseits Bilanz
zu ziehen, andererseits zu diskutieren,
was in den nächsten Jahren auf dem
Gebiet der ART auf die Gesellschaft,
aber auch auf jedes einzelne Institut
zukommen wird. Das heißt Voraus-
sicht und Anpassung an die neuen
Situationen, verbunden mit einer
entsprechenden Ausrichtung der
Gesellschaft, um den Anspruch auf
Dynamik und Kompetenz zu wahren.
Die Grundlagen dafür wurden in
dieser Arbeitsklausur geschaffen.
Dies wird auch dazu führen, daß die
verschiedenen Gesellschaften, die
sich mit diesen Spezialgebieten
beschäftigen, durch die sich ständig
ändernden Gegebenheiten, vor allem
von internationaler Seite her, teilweise
zusammen agieren werden, um ge-
meinsam mehr zu erreichen.

Ein weiterer wichtiger Punkt war die
Grundgestaltung der diesjährigen
Jahrestagung in Wien, die nun end-
gültig vom 28. bis 30. September
2006 im Penta Renaissance Hotel im

dritten Bezirk stattfinden wird. Motto,
Thematiken, Gesellschaftsabend –
alles das ist bereits in Planung, eben-
so das Vorprogramm, das bis Ende
Mai bereits versandfertig sein soll.
Auf Grund meiner Gastprofessur an
der Universität Mainz werden wieder
hervorragende Kollegen/innen aus
Deutschland als Gastreferenten
unsere Tagung beleben. Dieser rege
Austausch zwischen Österreichischen,
Schweizer und Deutschen Kollegen/
innen, den ich auch bereits an den
„Mainzer Endokrinologie Tagen 2006“
als Veranstalter ausgeführt hatte,
wurde mit sehr positivem Echo an-
und aufgenommen. Heuer wird es
auch ein künstlerisches Programm
geben, das im ausklingenden Mozart-
jahr natürlich diesem Komponisten
gewidmet ist: „Making Mozart“ von
und mit Peter Wehle.

Für mich persönlich geht eine span-
nende und äußerst interessante
Arbeitsperiode, nicht nur als Präsident
dieser Gesellschaft, langsam zu Ende.
Entsprechend meinen Grundsätzen
werde ich diese Tätigkeit an jüngere
Kollegen übergeben, bzw. diese ihnen
überlassen. Neben der Führung dieser
Gesellschaft habe ich seit September
2004 eine Gastprofessur an der Uni-
versitätsfrauenklinik in Mainz. In
dieser Eigenschaft habe ich ein Kin-
derwunschzentrum mit allen ART-
Techniken neu implementiert, das

ich seit einem Jahr mit großem Erfolg
leite. Wir haben unser geplantes Erst-
jahresziel bereits drei Monate vor
Ablauf erreicht. Nun bilde ich meinen
Nachfolger aus, der nach Ablegen
der Prüfung des Spezialfaches Gynä-
kologische Endokrinologie und Re-
produktionsmedizin, so hoffe ich, im
Frühjahr kommenden Jahres diese
Abteilung übernehmen wird. So blicke
ich nach 1½ Jahren, davon einem Jahr
erfolgreichen Vollbetrieb und einer
erfolgreichen Kongreßimplementie-
rung, nämlich den „Mainzer Endo-
krinologie Tagen“, die als Fixpunkt
jährlich länderübergreifend im Früh-
jahr in Mainz stattfinden werden,
auch hier mit gewissem Stolz zurück.
Langsam wird sich im kommenden
Jahr der Schwerpunkt meiner Tätigkeit
wieder zunehmend nach Österreich
verlagern und der zum Teil extreme
„Pendelverkehr“ zwischen Wien und
Mainz wird weniger werden.

Bis zur Jahrestagung wartet noch
einiges an inhaltlicher Arbeit auf die
Gesellschaft, besonders auf die Vor-
standsmitglieder und Arbeitsgruppen-
leiter und natürlich auch auf mich.
Ich bin sicher, daß wir alle gemeinsam
diese Arbeit hervorragend bewältigen
werden.

Franz Fischl
Präsident der Österreichischen
IVF-Gesellschaft
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